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Zur Revolution in Wna.
Jüanschikai , der bedeutendste Staatsmann Chinas ,

der im Jahre 1909 aus nichtigen Gründen seiner
Aemter entkleidet und kaltgestellt wurde , will die Er¬
nennung zum Vizekönig der aufständischen Zentral¬
provinzen annehmen , falls ihm von der Regierung
volle Garantien gegeben werden für sofortige und
durchgreifende Reformen , insbesondere für die Durch¬
führung konstitutioneller Maßnahmen , ähnlich , wie
sie von den Führern der Ausstandsbewegung gefordert
werden . Gewiß , Jüanschikai ist ein Mann von durch¬
greifender Energie und staatsmännischer Klugheit .
Ihm , der als Vizekönig von Schantung und Petschili
verstanden hat , dort modern ausgerüstete und nach
europäischem Muster einexerzierte Truppen aufzustel¬
len , und der im letzten Grunde bei Hose nur wegen
seiner großen Machtstellung stürzte , dürfte es nicht
schwer fallen , diese Armee bei der Drachenfahne fest¬
zuhalten und sie trotz der wahrscheinlich größeren
Stärke der Armee der neuen Republik China siegreich
in das Aufstandsgebiet zu führen . Aber die Sache
hat doch schon deshalb einen großen Haken , weil man
heute noch gar nicht weiß , welche Ausdehnung die
Revolution bis dahin gewinnt . Jüanschikai irrt sich
augenscheinlich, wenn er glaubt , die Revolution , die
in Wutschang am 11 . Oktober begann und seitdem
unerhörte Fortschritte machte , mit Hilfe einer relativ
kleinen Heeresmacht zu unterdrücken und mit dem Ver¬
sprechen der Durchführung weiterer Reformen und
konstitutioneller Maßnahmen die Aufständischen be¬
schwichtigen zu können .

Wir halten das Verlangen Jüanschikais dem Hofe
gegenüber schon deshalb für nicht ernst gemeint , weil
er ganz genau weiß , daß der jetzige Aufstand ledig¬
lich der Absetzung der Mandschudynastie gilt und nicht
etwa einer Beschleunigung der Einführung einer wirk¬
lichen Konstitution . Auch dürfte Jüanschikai nicht
darüber im Zweifel sein, daß die chinesische Regie¬
rung unter dem Regenten Tschun ihn nur als „Retter
in der Not " herbeigerufen hat . Denn wenn man ihm
wirklich jetzt die verlangten Garantien gibt , so wird
man sie augenblicklich wieder zurückziehen , sobald
Jüanschikai die tatsächliche Gefahr für die Mandschu¬
dynastie beseitigt hat . Man fürchtet eben die Tat¬
kraft und Intelligenz dieses Mannes viel zu sehr
in der verbotenen Stadt , als daß man ihm mit Garan¬
tien, Vollmachten und dem Kommando über eine
große Armee auf die Dauer ausstatten würde . Seine
Feinde am Hofe sind auch heute noch tätig und wer¬
den dem Prinzen Tschun die Sache schon so darstellen ,als ob Jüanschikai selbst nach dem Throne der
Mandfchu trachte , und daß er , wenn er seine Pflicht
getan und die Regierung selbst Hoffnung hege, mit
dem Rest der Rebellen fertig zu werden , beseitigt
werden müsse . Unter den gelben Dächern der ver¬
botenen Stadt würde dann wieder ein Geheimnis
mehr begraben sein . Es ist daher sehr geschickt , wenn
Jüanschikai das Anerbieten der Regierung an Garan¬
tien knüpft , die man ihm in Peking nicht einräumen
kann, will man nicht selbst den Ast absägen , auf dem
man jetzt noch sitzt.

Wie sich die Dinge in China weiter entwickeln, ob
die chinesischen Rebellen den seit 1644 aufgerichteten
Mandschuthron Umstürzen und ganz China zu einer
Republik machen , wie sie für Mittelchina schon am
Samstag proklamiert wurde , könnte den europäischen
Mächten eigentlich gleichgültig sein , da die Führer
des Aufstandes es ihren Truppen zur Pflicht gemacht
haben, fremdes Leben und Eigentum in jeder Weise
zu schonen, und die von der Provisorium Regierungder neuen Republik erlassene Proklamation keinen
Zweifel darüber läßt , daß man alle mit den Mächtenvor der Revolution abgeschlossenen Verträge respek¬tieren will ,

Und doch regt sich der Verdacht , daß die Neu¬
gestaltung Chinas den Mächten wieder Anlaß zuneuen Differenzen gibt . Denn Englän¬der und Nordamerikaner sahen die jetzigen
Verwickelungen kommen , ehe die deutsche Diplomatie
sich den Schlaf aus den Auaen rieb . Sie hatten ,
nach Lage der Verhältnisse Hoffnung auf einen Siegder Revolution und unterstützten sie mit ausgiebigen
Geldmitteln , um sich unter der neuen Republik eine
Erweiterung ihrer Konzessionen zu sichern. Natür¬
lich geschah das insgeheim durch Vermittlung der in
Wutschang ganz besonders zahlreichen Missionare ,da man es mit Peking vorläufig nicht verderben
wollte. Dem entspricht auch eine allerdings nicht
ganz zweifelsfreie Meldung der „Times "

, daß die vier
>n Peking vertretenen ausländischen Finanzqruppenein Gesuch der Pekinger Regierung um finanzielle
Unterstützung rundweg abgelehnt hätten , da bei den
Revolutionären sonst der Glauben erweckt werden
könne , das Ausland nähme gegen sie Partei .

Daß England , Frankreich , die Union und Deutsch¬land in diesen inneren chinesischen Streit ein -
greifen werden , falls es nicht doch zu Aus¬
schreitungen gegen ihre Staatsangehörigenwmmt , läßt sich nicht annehmen . Dagegen verfolgt
Rußland , welches ja schon seit einiger Zeit mit
China auf gespanntem Fuße steht, die chinesische Re¬
volution mit aufrichtiger Freude , wohl in dem Ge¬
danken, daß dabei wieder ein Stück des nördlichen
Aüias für Rußland abfallen könnte . Japan
seinerseits trifft unzweifelhaft kriegerische Vorkehrun¬gen . Und gegen wen sich diese richten , kann nicht
fraglich sein , da die Pekinger offizielle Presse
^ apan direkt beschuldigte , durch studentische
Emissäre, ja , sogar durch Offiziere , den Aufstand in
honan und Hupe angeschürt zu haben .

So sieht es mit dem Kaiserreich China wieder ein¬mal traurig aus . Zu dem mächtigen Feind im Jn -"ern kommt der Feind von außen : Rußland und'Ripon. Das Schicksal der Mandschudynastie scheint
Ebenso besiegelt zu sein , wie eine weitere Zerstücke-
Cchg Chinas durch Rußland und Japan als Dank
>Cr ihr , den Revolutionären geleistete Hilfe.

Ser französische Heeresela ! für 1812.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Ueber den französischen Heeresetat für 1912 sind
jetzt die ersten Mitteilungen bekannt geworden . Die
Gesamtausgaben für das Heer betragen im Jahre
1912 919178 454 Franks und stellen ungefähr den
vierten Teil des gesamten Staatshaushaltsetats
Frankreichs dar . Die Forderung für den gesamten
Staatshaushalt beträgt nämlich rund 4503 Millionen
Franks . Der Heeresetat des laufenden Jahres hat
etwas weniger als 900 Millionen Franks betragen
und ist demgemäß im neuen Etat um rund 20 Millio¬
nen gestiegen . Diese Angaben stellen allein die Zah¬
len aus dem Heeresetat dar . Sie müssen aber durch
mancherlei Ziffern aus andern Etats , z . B . Kolonial¬
etats usw ., ergänzt werden , wenn man einen voll¬
ständigen Ueberblick über die wirklichen Ausgaben
Frankreichs für das Heer haben will . Stellt man
alle diese Forderungen zusammen , dann ergeben sich
rund 950 Millionen Franks . Für das französische
Heer mit Ausnahme der Kolonien ist gegenüber dem
Vorjahre ein Mehr von 26,72 Millionen Franks fest¬
zustellen . Auch die Flotte erfordert im neuen Etat
größere Aufwände als im vorigen Jahr , wenn sie
auch hinter den Mehraufwänden des Heeres stark
Zurückbleiben . Für die Flotte werden nämlich 10,53
Millionen Franks mehr gefordert . Das koloniale
Heereswesen erfordert einen Mehraufwand von 1,39
Millionen Franks . . Unter den einzelnen Neu¬
formattonen , die für das Jahr 1912 vorgesehen sind,
ist die Errichtung neuer Radfahrkompagnien vor¬
gesehen , für die 1,54 Millionen Franks gefordert
werden . Für die Reorganisation der Artillerie werden
2P Millionen Franks gefordert . Ein größerer Posten
ist auch für Anschaffung neuer Maschinengewehre vor¬
gesehen, sowie für Automobillastzüge , die nach deut¬
schem Muster subventioniert werden . Die größte Re¬
form wird aber das Luftfahrtwesen erfahren . Hier
ist aus allen Gebieten eine Vergrößerung vorgesehen ,deren Umfang noch nicht begrenzt ist . Im ganzen
sind für das Luftschiffwesen , wenn man alle Beträge
aus den verschiedenen Ressorts zusammenzieht , rund
70 Millionen Franks gefordert worden . Am interes¬
santesten ist aber für uns der Umstand , daß eine
Verringerung der Ausgaben für Löhnung vorgesehen
ist, da durch das Sinken der Geburtsziffern wieder
eine Verminderung der Friedensstärke um rund
10 000 Mann vorgesehen ist . Die Mitteilung der
französischen Generäle , daß durch das Sinken der Ge¬
burtenziffer eine Verminderung der Friedensstärke
nicht eintritt , ist also falsch, wie aus dem Etat zu
ersehen ist. Im übrigen hat auch das Jahr 1911 gegen
1910 eine Verminderung der Rekruteneinstellung auf¬
zuweisen gehabt , in einer Stärke von 11400 Mann .
Während nämlich im Herbst 1910 219 400 Mann

eingestellt wurden , wurden in diesem Jahre nur
208 000 neue Rekruten einberufen . _RmWM
Die Zerstörung der „Branntweinliebesgabe ".

Legende .
Die Firma G . Sinner Grünwinkel schreibt

den „Konstanzer Nachrichten " :
„Wir haben inzwischen aus dem Referat der „Konst .

Zeitung " über die Wahlversammlung vom 3. Oktober
ersehen, daß der Gärtnermeister Schmid die Aeuhe -
rung tat , die Gesellschaft Sinner bezöge pro Jahr
600 000 „Liebesgabe "

, welche sie in den Stand
gesetzt habe , ihre Dividende von 10A auf 16 zu
erhöhen .

Wir bitten um folgende Richtigstellung :
1 . Die Gesellschaft Sinner hat ihre Dividende nicht

von 10A auf 16A erhöht , sondern sie hat sie in den
letzten 2 Jahren von 16 - L auf 12 ermäßigt .

2. Die Gesellschaft Sinner hat die Berechtigung , zur¬
zeit in ihren drei in Baden belegenen Brenne¬
reien (Grünwinkel , Durmersheim und Käfertal )
10 900 Hektoliter Branntwein zum niedrigeren Steuer¬
sätze von 105 herzustellen . Würde sie dafür den
höheren Steuersatz von 125 °4t zu bezahlen haben ,
so würde ihr das eine Mehrausgabe von ca . 218 000
Mark ausmachen . Diese Steuerdifferenz wird als
„Liebesgabe " bezeichnet . Eine solche ist sie keinesfalls ,
sie bedeutet vielmehr lediglich den Schutz , welcher bei
Aufgabe des badischen Reservatrechts dem
badischen Brennereigewerb e gewährt
wurde , um der billiger arbeitenden
norddeutschen Konkurrenz standhalten
zu können . Der Umfang dieses ge¬
währten Schutzes richtet sich genau nach den
Produktionsziffern der einzelnen Brenne¬
reien in den oorhergegangenen Jahren . Würde
diese Steuerdifferenz in Wegfall
kommen , so wäre das badische Brannt¬
wein - und Sp iri tusg e w er b e außer¬
stande , der norddeutschen Konkurrenz
die Spitze zu bieten und müßte eingehen . Für die
Gesellschaft Sinner würde das den geringsten
Schaden bedeuten , weil sie auch im OstenDeutsch -
lands Fabriken besitzt, deren Betrieb dann ent¬
sprechend, vergrößert werden mühte .

"
Wozu noch zu bemerken wäre , daß die Firma Sin¬

ner und ähnliche Betriebe auch ohne den niederen
Steuersatz existieren könnten , nicht aber die
Kleinbrenner .

So viel wir wissen, gehörte übrigens Sinner frü¬
her wenigstens zur Freisinnigen Partei .

üMMklimt liex .WIMer Mlnttez"
Nachdruck und Weiterverbreit»«« unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Larlarüber Tagblatt " — gestattet.

Die „Schwaben " fährt nach Johannistal .
W . Potsdam , 18 . Okt. Wie die Luftschiff -Gesellschaft

Zeppelin mitteilt , wird das Luftschiff „Schwa¬
ben " morgen früh die Fahrt von Düsseldorf
über Potsdam nach Johannistal beftirmick
antreten .
In Sachen Jetix von Weingartner gegen den

König von Preußen .
W . Berlin , 18. Okt. In dem Prozesse Felix v.

Weingartners gegen den König von
Preußen hat der Geh . Justizrat , nachdem der Klä¬
ger den ersten Teil der Klage auf Zurückzahlung der
von ihm an die Witwen - und Waisenkasse gezahlten
9000 -R fallen gelassen hat , den Rest der Klage ab¬
gewiesen und die Kosten des Verfahrens dem Kläger
auferlegt . Das Gericht hat den Hauptantrag , die
Nichtigkeit des Vergleiches von 1906 auszusprechen ,
weil dieser eine unzulässig » wirtschaftliche Beschrän¬
kung der Erwerbstätigkeit des Klägers unter Aus¬
nützung einer Notlage desselben darstellt , für unbe¬
gründet erklärt , ohne Rücksicht darauf , ob der Klä¬
ger im Winter 1907/08 kontraktbrüchig geworden ist
oder nicht.

Neubauten für das Leuchtfeuer auf Helgoland .
p . Berlin , 18. Okt. Wie uns mitgeteilt wird , sind

Neubauten für das Leuchtfeuer in Helgoland beschlos¬
sen worden . Es handelt sich um den Bau eines neuen
Maschinenhauses , das in kurzer Zeit in Angriff ge¬
nommen werden soll. Die Vergebung der Arbeiten
wird voraussichtlich am 25 . Oktober erfolgen .

Die Spiriluszentrale .
W . Berlin » 18 . Ott . Der Gesamtausschuß der Spi¬

rituszentrale hat beschlossen, den Absatzpreis un¬
verändert auf 44 zu belassen . .

Die Strafpro ^ ßreform .
W . Berlin . 18 . Ott . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"

schreibt : In den heutigen Morgennummern bringen
verschiedene Zeitungen die Notiz , es sei dem Senio -
renkonvent in der gestrigen Sitzung offiziell die
Mitteilung gemacht worden , daß die verbündeten Re¬
gierungen aus die Verabschiedung der Strafpro¬
zeßreform und der Novelle zum Gerichts¬
kost engesetz keinen Wert lege. Diese Nachricht ist
unrichtig . Im Seniorenkonvent ist eine derartige
Mitteilung nicht erfolgt und konnte auch nicht erfolgen ,
weil die verbündeten Regierungen nach wie vor
an dem Zustandekommen der Strafprozeßreform , die

vom Reichstag seit mehr als 25 Jahren nachdrücklich
verfangt wird , den größten Wert legt . Hiervon
ist dem Seniorenkonvent durch den Präsidenten des
Reichstages Mitteilung gemacht worden » der dabei be¬
merkte, daß er dem Reichskanzler seine Zweifel an
der Möglichkeit der Durchberatung dieser Gesetze ge¬
äußert habe und der heute gefaßte Beschluß des
Seniorenkonoentes , von der Westerberatung der
Strafprozeßordnung abzusehen , beruht somit lediglich
auf Erwägungen , die in den Kreisen der Mitglieder
des Reichstages für maßgebend erachtet worden sind.

Auf den Pro ^ tzgegner geschossen!
W . Lharloktenlmrg , 18 . Okt. Der Arbeiter

Porlow , der vom Glasermeister Paul Müller in¬
folge einer falschen Anschuldigung wegen Beeidigung
verklagt wurde , hat mittags vor Beginn der Schöffen¬
gerichtsverhandlung auf den ihm begegnenden Pro -
zeßgegner geschossen . Der Schuß ging fehl und trafden Kaufmann Breuer ins Bein . Porlow , der ver¬
haftet wurde , gab an , er habe ursprünglich die Ab¬
sicht gehabt , Müller niederzuschießen , wenn der Pro¬
zeß für ihn einen unglücklichen Ausgang nehmen
sollte.

Hehler in Athen verhaftet !
W . Augsburg . 18. Okt. Die neue „Augs¬

burger Zeitung " berichtet: Der frühere Direktor
der Bayerischen Diskont - und Wechselbank, Hetz-
ler, der nach Unterschlagungen flüchtig ging , ist
in Athen verhaftet worden .

Lin Denkmal für Schlickert.
W . Nürnberg . 18. Okt. Heute wurde hier ein Denk¬

mal für Sigmund Schuckert, des bekannten Elektrikers
und Begründers der Firma , enthüllt .

Das Erdbeben in Italien .
Rom , 18. Okt. (Privatmeldung des „K . T .

"
) „Tri¬

buns "
zufolge sind bei dem Erdbeben im Aetnagebiet28 Menschen getötet worden . Die Bewegung der seis-

mographischen Apparate in Messina und Palermo istnoch nicht zum Stillstand gekommen , weshalb unter
der Bevölkerung des Aetnagebietes große Furcht voreinem neuen Erdbeben herrscht .

Wettere Nachrichten unter
M lklMWW MWWII.

Die heulige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Reichstag , Reichskanzler und auswärtige Politik .
Der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg hat seine Be¬

reitwilligkeit , die Interp « llationen über aus -
wärtige Fragen später , soweit es die poli¬
tische Situation gestatte , im Reichstage zu beantworten ,
in folgendem Schreiben an den Präsidenten des Reichs¬
tages Grafen v . Schwerin -Löwitz ausgesprochen :

„ Berlin , 16. Okt. 1911 . Eure Exzellenz beehre ich
mich ergebenst folgende Mitteilung zu machen . Wie
ich höre , ist von verschiedenen Parteien beabsichtigt ,
Interpellationen über Fragen der auswärtigen Poli¬
tik, insbesondere über die tripolitanische Frage und
unsere Verhandlungen mit Frankreich im Reichstage
einzubringen . Ich verstehe und teile den Wunsch der
Parteien , eine parlamentarische Erörterung dieser Fra¬
gen herbeizuführen . Im gegenwärtigen Augenblick je¬
doch wird sich die Regierung an einer Debatte über
auswärtige Politik nicht beteiligen können . Von einer
allgemeinen Besprechung der auswärtigen Politik
würde sich die Frage der Haltung der Regierung in
der marokkanischen Angelegenheit nicht trennen lassen.
Ueber Liese aber könnte sich die Regierung in Anbe¬
tracht der noch schwebenden Verhandlungen ohne die
Gefahr einer schweren Schädigung solcher Interessen
nicht äußern ; dasselbe würde auch von einer Hinein¬
ziehung der Tripolisfrage gelten . Wegen der Beile¬
gung des türkisch-italienischen Krieges findet ein an¬
dauernder Meinungsaustausch unter den Mächten statt ,
der jede öffentliche Stellungnahme der kaiserlichen Re¬
gierung in dieser Frage unmöglich macht . Einer De¬
batte des Reichstages aber ohne Beteiligung der Re¬
gierung steht das Bedenken entgegen , daß sie nach der
einen oder anderen Richtung hin die Stellung der deut¬
schen Politik erschweren und ihre Aktion beeinträchtigen
könnte . Sobald die politische Situation eine Beteili¬
gung der Regierung gestattet , werde ich Eure Exzellenz
davon benachrichtigen und ich werde dann gerne bereit
sein , im Reichstage Aufklärung über die auswärtige
Politik zu geben und mit ihm in eine Debatte einzu¬
treten . Von dem Vorstehenden setze ich Eure Ex¬
zellenz mit dem ergebenen Anheimstellen in Kenntnis ,
bei Ihren Besprechungen über die Gestaltung der Ge¬
schäfte des Reichstages davon Gebrauch zu machen .
In ausgezeichneter Hochachtung Eurer Exzellenz sehr
ergebener Behmann Hollweg .

"

Line Kundgebung des Ilottenvereins .
Am 16 . Oktober veranstaltete der Hauptausschuß für

Berlin und die Mark Brandenburg des Deutschen Flot¬
tenoereins für die Ortsgruppen von Berlin und Um¬
gegend eine große Versammlung in der Brauerei
Friedrichshain , die von 4000 Personen besucht war .
Den Referaten der Herren Admiral ä Is suits des
Seeoffizierskorps der Marine Büchsel und des Wirkl .
Geheimen Rats Prof . Adolf Wagner wurde der leb¬
hafteste Beifall gezollt . Unter der jubelnden Zustim¬
mung der Versammlung wurde ein Telegramm an den
Reichskanzler abgesandt , in dem die dringende Bitte
ausgesprochen wurde , den Ausbau der Wehr¬
mach t des Reiches zu Wasser zu beschleunigen und
eine entsprechende Vorlage noch für das
Etatsjahr 1912 den gesetzgebenden Faktoren zuzustellen .

Beihilfen für Beamlen -Iernunkerrichl der
Mlitäranwärter .

Für die Fortbildung der Militäranwärter ist eine
Einrichtung getroffen worden , durch die den Militär¬
anwärtern ihre Wetterbildung sehr erleichtert wird .
Es handelt sich um diejenigen Mlitäranwärter , denen
nicht die Gelegenheit geboten ist, an einem Milityx -
anwärterunterricht in ihrem Wohnorte teilzunehmen .
Für diese hat die deutsche Staatsbürger¬
und Beamtenschule in Berlin sogenannte
Fernkurse eingerichtet , durch die die Militär¬
anwärter in die Lage gesetzt werden , den für sie in
Betracht kommenden Unterricht brieflich zu erhalten .
Die Fernkurse gehen unabhängig von den Kursen in
der Beamtenschule selbst vor sich. Zur Teilnahme an
diesem Fernunterricht wird den Bezirksfeldwebeln und
anderen Miütäranwärtern , die sich in der oben ge¬
schilderten Lage befinden , von der zuständigen Militär¬
behörde eine Beihilfe gewährt , durch die sie die Mög¬
lichkeit erhallen , die Kosten für den Unterricht zu be¬
streiten . Die Beihilfe beträgt 90 bis 100 -tt . Da das
Honorar für den Fernunterricht sich in gleicher Höhe
bewegt , so erwachsen den Militäranwärtern durch die
Teilnahme an diesen Kursen keinerlei Unkosten . Die
Beamtenschule hat auch für Ofsiziere Amtsvorsteher¬
und Bürgermeisterkurse eingerichtet , die im Oktober
1911 und im Januar 1912 beginnen und den Offi¬
zieren die Möglichkeit geben, sich für einen solchen
außermilitärischen Beruf vorzubilden .

Keine Rundschau .
Das Zündwarenkontingenl . Die vom Bundesrat aufGrund der diesjährigen , vom Reichstag verabschiedeten

Zündwarensteuergesetznovelle beschlossenen Änderun¬
gen und Ergänzungen der Kontingentterungsordnurchwurden in einer Drucksache vom Reichskanzler dem
Reichstage bekannt gegeben . Darin ist unter anderem
die Herabsetzung der Kontingente der Zündwaren¬
fabriken für das letzte Viertel des Betriebsjahres
1910/11 sowie für das Betriebsjahr vom 1 . Oktober
1911 bis 30 . September 1812 auf 45 vom Hundert
enthalten .

Eine Denkschrift über das Zulagenwesen im Heer
ist im Kriegsministerium ausgearbeitet worden , wird
dem Reichstage aber erst mit dem neuen Etat im näch¬
sten Jahre zugehen .

Nützliche Erfindungen seitens Eisenhchnbeamter und
Arbeiter . Der Etat der preußischen Eisenbahnoerwal -
tung enthält einen Fonds von jährlich 20 000 -A, der
dazu bestimmt ist , Beamten und Arbeitern der Staats -
bahyverwaltung Belohnungen für,nützliche Erfindun -



gen im Gebiete des Eisenbahnwesens zu gewähren.Wie mitgeteilt wird, ist dieser Fonds im letzten Jahrevoll in Anspruch genommen worden, da 52 Beamte
und Arbeiter aus der Verwaltung der Staatsbahnen
Belohnungen für Verbesserungen»und Erfindungen , die
sich auf die Erhöhung der Betriebssicherheit oder die
Wirtschaftlichkeit des Betriebes bezogen , erhalten haben.

Die Wahle« in Llsatz-Lochringen «ad die Post. An¬
läßlich der am kommenden Sonntag , den 22 . Oktober ,
bevorstehenden Wahlen zur Zweiten Kammer in Elsaß-
Lothringen ist angeordnet worden, daß an diesem
Sonntag bei sämüichen Postanstalten des Reichslandes
in der Zeit von 7 bis 10 Uhr abends die Schalter
des Telegraphen- und Fernsprecher-Dienstes für- den
allgemeinen Verkehr geöffnet sind.

Eisenbahnkonfere«; in Bern . Die internationale
Kommission für die Aufstellung einer allgemeinen Be¬
grenzungslinie für Güterwagen hat ihre Arbeiten vor¬
läufig abgeschlossen. Es wurden Vorschläge für die
Bedingungen ausgestellt, denen Transitwagen und La¬
dungen von außergewöhnlicher Länge entsprechen sol¬len. Die Bahnverwaltungen der verschiedenen Länder
sollen diese Vorschläge prüfen . Die Verhandlungenwerden im Mai 1812 wieder ausgenommen werden.

Aus den Parkeieu.
A« den Landtagsivahlen in Oldenburg

schreibt das „Berl . Tag bl .
"

: „Der Sieg des Blocksder Linken in Oldenburg bedeutet einen Sieg des
Großblockgeüankens , und er muß jetzt kurz vor den
Reichstagswahlen für alle ernsthaft liberalen und demo¬
kratischen Politiker eine Mahnung sein , die unter keinen
Umständen überhört werden darf !"

Die „Kölnische Ztg ." : „Damit ist der zum erstenMale nach dem allgemeinen und gleichen Wahlrechtgewählte oldenburgische Landtag vollzählig: Die
stärkste Partei sind die Sozialdemokra¬ten , Nationalliberale und Konservative find schwachvertreten.

"
Die „Deutsche Tagesztg .

" : 12 bis 13 Sozial¬demokraten: Das ist der Erfolg des vom Ministerium
Ruhstrat eingeführten Wahlrechts.

Laadlagsersahwahl.
Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Melsun¬

gen-Fritzlar wurde heute GutsbesitzerNoell -Gudens-
berg (freikons .) mit 114 gegen Blum -Lohre (Bund der
Landwirte), der 73 Stimmen erhielt, in der Stichwahl
gewählt.

Me italienischen Sozialisten .
Der eben stattfindende Sozialiftenkongreßin Modena wird sich mit Fragen innerer Taktik

und mit denen der drei Richtungen beschäftigen .Die erste ist vertreten durch den Abg . Bissolati
(der nahe daran war , Minister zu werden) : er wird
für eine Teilnahme der Sozialistenpartei an der Re¬
gierung eintreten. Me zweite vertritt der DeputierteTurati , der zwar eine Verbindung seiner Parteimit der bürgerlichen Regierung, aber ohne direkte Teil¬
nahme an der Macht zuläßt . Diese beiden Richtungengehören der Gruppe der Reformisten in Mailand
an . Die dritte will überhaupt nichts mit der bürger¬
lichen Partei zu schaffen haben, nicht einmal im
Minimalprogramm , weil die Sozialreform nicht aus
parteilichen und zeitweiligen Zugeständnissen, sondernaus der Kraft der Massen , eventuell mit Anwendungvon Gewaltmitteln, heroorgehen soll. Diese Richtung
ist durch die Revolutionäre Luda und Rigola (ehe¬
maliger Sekretär des Generalverbandes der Arbeiter)vertreten. Sicher ist, daß die Syndikalisten erklärt
haben, im Falle, daß sie den Kürzeren ziehen , aus .der Partei ausscheiden zu wollen. Augenblicklich
herrscht in der italienischen Sozialistengruppe ein ge¬waltiger Wirrwarr von Ideen und Methoden und
ihr Einfluß aus die Massen hat bedeutend abgenom¬men.

Sozialpolitische Londschau.
Der neue Vuchdruckertarif.

* Karlsruhe , 18. Okt. In einer gestern abend ab¬
gehaltenen Buchdruckergehilfen - Bezirks -
Versammlung referierte Gehilsenvertreter KollegeKnie über die neuen Bestimmungen des Tarifs . In der
nach dem Referat einsetzenden lebhaften Diskussionwurde der neueTarif von sämtl.Rednern einer scharfenKritik unterzogen und die Zustimmung zum Tarif voll¬
ständig verneint, da eine moderne Gewerkschaft solchen
Verschlechterungen , wie Arbeitszeitverlänyerung und
Mehrleistung fiir die Maschinensetzer , nie zu¬stimmen dürfe. In einer Resolution wird gesagt : „Da
die Verschlechterungen des neuen Tarif -Abkommens
die Vergünstigungen zum mindesten aufwiegen und
viele begründete Forderungen der Gehilfenschaft nichtgenügend berücksichtigt wurden, verlangt die Bezirks¬
versammlung die sofortige Einberufung einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung des Verbandes .

" —Laut „Volksfreund" soll auch in München und Berlinder neue Tarif abgelehnt worden sein.

Vas in der West vorgehk.
Gerechte Strafe. Das Schwurgericht in Frankfurtverhandelte gegen den 23jährigen Taglöhner JohannPöllmann und den 19jährigen Stallschweizer MaxLöffler , welche am Abend des 7. Dezember o . ttIs . inder Nähe des Frankfurter Exerzierplatzes den 53jäh-

rigen Agenten Bjener überfallen, durch Hammerschläge
getötet und seiner Barschaft, die aber nur aus 8
bestand , beraubt hatten. Die Geschworenen sprachenden Pöllmann des Mordes , den Löffler, der noch un¬
bestraft ist, nur des Totschlags in Verbindung mitRaub schuldig und das Urteil des Gerichts lautete boi
Pöllmann aus Todesstrafe und bei Löffler auf 15 JahreZuchthaus.

Li« elfjähriger Mörder. In Heinrichsfeld wurde ein
7jähriger Knabe ermordet aufgefunden. Als Täterwurde ein lljähriger Hüterjunge verhaftet.

Aus dem Zuge gesprungen. Zwischen Langwedelund Etelsen sprang ein Reisender aus einem Zuge, als
ein Eilgüterzug vorbeifuhr. Der Reisende, der soforttot war , ist ein Italiener aus Castellamare, der seine
Gestellungsordre erhallen hatte.

lieber das Gymnasiasten-Duell ohne Zeugen berich¬tet das „Berliner Tageblatt"
: Der 18jährige Unter¬

primaner Dietzen in Rudolstadt ging am Sonntag mit
der Tochter eines Bürgers , zu der ihn heimliche Liebe
hinzog, spazieren , als ihm der Obersekundaner von
Necker begegnete . Zwischen dm beiden jungm Leuten
bestand wegen des hübschen Mädchens ein gespanntes
Verhältnis. Als von Necker wegen der Fortsetzunga

des Spazierganges eine Bemerkung über das Mäd¬
chen machte , die Dietzen kränkte, von Necker aber ab¬
lehnte , sie zurückzunehmen , wurde letzterer von Dietzen
auf Pistolen gefordert. Dienstag früh 5 Uhr begaben
sich die beiden Jungen heimlich nach dem 1 Stunde
von Rudolstadt gelegenen Kampfplatze . Beide verab¬
redeten , das Duell , bei dem Zeugen nicht zugegenwaren, bis zum Tode des einen sortzusetzen . Beim
vierten Kugelwechsel traf die Kugel Metzens die Herz¬
gegend des Necker. Dieser litt heftige Schmerzen und
bat Necker, ihm den Gnadenschuß zu geben . Dietzen
lud seine Pistole noch einmal und verletzte seinen ehe¬
maligen Freund tödlich. Er selbst hatte eine Kugel in
den Oberkörper erhalten, schleppte sich aber fort und
wurde von Waldarbeitern aufgefunden. Dietzen ist
gestern abend seiner Verletzung erlegen . Bei ihmwurde die „ Geschichte auf ein junges Mädchen " gefun¬
den . Bei von Necker fand man Abschiedsbriefe und
ein Buch von Nietzsche .

Zwei Opfer einer Revolverspielerei. Bei einer
photographischen Gruppenaufnahme von Ausflüglernin Wollersdorf bei Nürnberg hantierte einer der Teil¬
nehmer mit einem Revolver, den er ungeladen wähnte.
Plötzlich entlud sich die Waffe. Die Kugel traf zunächst
eine Nürnberger Ladnerin schwer am Kopf und tötete
dann eine Arbeiterin von der Gesellschaft.

Me angebliche „ Spionin " Germaine Thirion, die
kürzlich vom Reichsgericht zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt wurde, hat dem „Tag "

folgendes Schreiben
zukommen lassen :

„So schwer wie für mich das letzte halben Jahr ist
geworden, ich doch müssen gestehen, daß ich glaube,eine in Frankreich unter gleichen Verdächtigung ge¬
fangen gehaltene Deutsche habe schwer die gleiche vor¬
nehme Behandlung erfahren, wie ich in Cöln und hier
vor meine Richter . Es ist nicht ein Punkt , über den
Beschwerde zu führen, abgesehen von dem , was man
meinem völlig reinen Ruf hat angehangen. Ich bin
lediglich das Opfer von Mißverständnissen und über
das milde Urteil erfreut aus dem Grunde, weil man
mir hatte gefaßt gemacht auf eine ganz andere Strafe
ohne zu wissen, was ich getan hatte. Meine Fest¬
nahme und Vernehmungen waren so korrekt wie mög¬
lich und man hat stets mich fühlen lassen , daß man
nicht anders kann, weil andere mich eben für nach
Deutschland gekommen halten, um zu spionieren. Es
gibt einmal Leute, die jede französische Sprachlehrerinin Deutschland für eine Agentin des französischen
Spionagebureaus ansehen und danach urteilen und
handeln!"

Der Verdacht gegen Germaine Thirion war auf ein
unglückliches Mißverständnis zurückzuführen. Der
Vorsitzende des Gerichtshofes trat übrigens in herz¬
lichen Worten für die Mädchenehre der Französin ein .

Attentat auf einen russischen Fürsten. In Nowo-
tscherkask drang der Student Kristi in die Privatwoh¬
nung des Fürsten Trubetzkoi , eines Mitgliedes des
Reichsrates und gab mehrere Revolverschüsse auf ihnab . Fürst Trubetzkoi ist seinen Verletzungen erlegen.Der Mörder Kristi ist mit dem Fürsten verwandt.

Allerlei vom Tage. Als eine Polizeipatrouille meh¬
rere Verbrecher in Lodz in ihrem Versteck verhaftenwollte, wurde sie mit Schüssen empfangen. Sie er¬
widerte das Feuer und tötete einen 18jährigen Mann .Die anderen entflohen und erschossen dabei einen
Schutzmann, sowie zwei unbeteiligte Paffanten : außer¬dem wurde ein Kind schwer verletzt . — In Guardia -
morgaoa ist bei dem letzten Erdbeben die Kirche einge¬
stürzt. Die darin befindliche Menge wurde gerettet.
Zwei Kinder wurden unter den Trümmern begraben.
In Fondimacchia sind alle Häuser vernichtet . — Von
den 145 000 °lt , die von dem in London verhafteten
Banklehrling bei der Firma Röchling in Saarbrücken
veruntreut worden sind, wurden bei der Durchsuchungder Wohnung des Verhafteten in der Londoner Vor¬
stadt Hampstead 18V OOO -A in deutschen Banknoten
beschlagnahmt . — In Budapest stürzte am Rakoczy -
platz das Stiegenhaus eines fünfstöckigen Neubaues
ein und begrub 30 Arbeiter. Bisher sind zwei Tote
und 13 Schwerverletzte geborgen. Eine Kompagnie
Pioniere ist eifrig damit beschäftigt, die Trümmer fort¬
zuschaffen, um die Verunglückten zu retten.

Ser Mische Architekten- und
Zngenienr-Verein

hat , wie kurz gemeldet , am 14 . und 15 . Oktober in
Pforzheim seine 43 . Hauptversammlung abgehalten.
Man teilt uns über die Tagung noch folgendes mit :
Die „Goldstadt" Pforzheim, der Hauptort der Schmuck¬
warenerzeugung für alle Länder der Erde, steht in
einer ungewöhnlich raschen Entwicklung : sie hat in
den letzten 15 Jahren ihre jetzt auf 70 000 angewachsene
Einwohnerzahl verdoppelt und beherbergt rund 900
Gewerbebetriebe, die mit etwa 28000 Personen
Schmuckwaren Herstellen oder die notwendigen Hilfs¬arbeiten leisten . Daß es in solcher Stadt für Archi¬
tekten und Ingenieure außerordentlich viel zu sehenund zu lernen gibt , ist selbstverständlich und die Zahl
der für die Tagung angesetzten Besichtigungen und
Vorträge war denn auch sehr groß . Ein Rundgang
durch die größte Kettenfabrik der Welt (Kollmar L
Iourdan , A .-G ., mit etwa 1500 Arbeitern) ermöglichte
den aus dem ganzen Lande herbeigekommenenKolle¬
gen einen Einblick in die einzigartige Industrie . In
fünf kurzen Vorträgen gaben die Ressortvorstände der
städtischen technischen Aemter einen zugleich die Besich¬
tigungen vorbereitenden Ueberblick über ihr Arbeits¬
gebiet. Ueber die bis in die Römerzeit zurückreichende
Baugeschichte der Stadt Pforzheim erstattete ArchitektStattrat Kern einen sehr anziehenden , durch zahl¬
reiche Lichtbilder wirksam unterstützten Vortrag . Die
Besichtigungen mußten sich auf Bauten aus der aller-
neuesten Zeit beschränken . Man sah u. a . verschiedene
große Schulbauten, das städtische Hallenschwimmbad ,die große Enzkorrektivn und die Emscherbrunnen-Klär¬
anlage. Eine von der Stadtverwaltung veranstaltete
Ausstellung vorzüglicher Modelle von wichtigen städti¬
schen Gebäuden und eines gerade abgeschlossenen Wett¬
bewerbs unter Pforzheimer Architekten für eine neue
große Schule ergänzte das reiche Bild . In der Ge¬
schäftssitzung wurde der Verein von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden warm begrüßt.Die Berichte über die Tätigkeit des Hauptoereins und
seiner DezirkSverbände gaben erfreuliches Zeugnisvon lebhafter, erfolgreicher Arbeit, namentlich der Aus¬
schüsse für die Pflege künstlerischer Bauweise auf dem
Lande, einer Arbeit, die vom Großh . Kultusministe¬rium unterstützt wird und dank der aufopfernden
Tätigkeit verschiedener Vereinsmitglieder gute Früchte
trägt . Mit großem Interesse nahm die Versammlungden Bericht des Ehrenmitgliedes des Vereins, Geh .Oberbaurats Dr. Baumeister , über die Abgeord¬
netenversammlung des Verbandes in Münster ent¬

gegen . Lebhafte Zustimmung fand insbesondere die
glücklich beschlossene Gründung eines Verbandsorgans ,
von dem auch der badische Verein Anregung und
Förderung erhofft. Einen erfreulichen Höhepunkt der
Veranstaltung bildete die Rede von Oberbürgermeister
Habermehl beim Festessen. Pforzheim ist bekannt¬
lich die einzige badische Stadt , die einen im Stattrat
stimmberechtigten techn. Beamten, einen techn. Bürger¬
meister hat. Der Hinweis der badischen Techniker auf
dieses Beispiel, dessen Nachahmung anläßlich einer
Büvgermeisterwahl in Karlsvuhe und der Neubesetzung
der Vorstandsstelle des Tiefbauamts in Mannheim er¬
strebt wurde, stieß immer wieder auf das Gerücht ,
daß der Pforzheimer Oberbürgermeister ein ungünsti¬
ges Urteil über seine Erfahrungen mit dem technischen
Kollegen abgegeben habe. Der Oberbürgermeister er¬
klärte dieses Gerücht für unzutreffend und führte mit
allem Nachdruck aus , daß nicht nur er, sondern die
ganze Stadtverwaltung und die gesamte Bürgerschaft
nach der grundsätzlichen und nach der persönlichen Seite
von der Einrichtung des technischen Bürgermeisters aufdas Höchste befriedigt seien, trotz der in der badischen
Städteverfassung begründeten Schwierigkeiten. Die
badischen Architekten und Ingenieure wissen dem groß¬
zügigen und vorurteilsfreien Oberbürgermeister der
Statt Pforzheim Dank für dieses wertvolle Zeugnisund hoffen, daß es seinen Eindruck auf die übrigen
badischen Stadtverwaltungen nicht verfehlen wird.
Diesem besonderen Dank sei noch ein allgemeiner an
die Stadtverwaltung und die Pforzheimer Kollegen
beigefügt , ohne deren aufopfernde Bemühungen die
Tagung nicht den nach jeder Richtung hochbefriedigen¬den , Würdigen Verlauf hätte nehmen können .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzelger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem char. Oberwachtmeister Karl Hehl in Konstanz
auf den Zeitpunkt seiner Zuruhesetzung den Charakterals Leutnant verliehen, den von der Kirchengemeinde
Mannheim gewühlten Pfarrer Dr. Ernst Lehmannin Hornberg zum Pfarrer der unteren Pfarrei der
Lutherkirche in Mannheim ernannt .Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzenwurde Bauinspektoc Max Brunner in Bruchsal
zur Bahnbauinspektion II in Heidelberg versetzt.

Gegen die Teuerung .
* Karlsruhe , 18. Okt. Der Vorstand des Zentral¬komitees des Bad . Frauenvereins empfiehltden Zweigoereinen die Abhaltung von Wander -

kochkursen , da es gerade bei der gegenwärtigen
Teuerung aller Lebensmittel von großem Werte ist,daß die jungen Mädchen sich in der Zubereitung und
richtigen Verwendung der Nahrungsmittel tüchtige
Kenntnisse erwerben . Der Haushaltungsunterricht in
der Fortbildungsschule, so wertvoll er an sich ist, reicht
dazu nicht aus , es muß vielmehr auf der dort gewon¬nenen Grundlage durch eingehende Belehrung und
Hebung im Kochen in vorgeschritteneremAlter fortge¬baut werden, um die jungen Mädchen zur Führungeines Haushaltes zu befähigen. Zur Erleichterung des
Unternehmens vermittelt der Vorstand des Zentral¬komitees den Zweigvereinen geeignete Lehrerinnen,verleiht unentgeltlich Herde und Kockarräte und ge¬währt nötigenfalls auch mäßige Zuschüße an Geld .Der Vorstand bittet, Anmeldungen frühzeitig an ihn
einzureichen, um bei Zuweisung von Lehrerinnen und
Herden alle Wünsche berücksichtigen zu können .

c. Ettlingen, 18. Okt. Zu der Schlägerei in der
Awingergasse ist noch zu bemerken , daß Gläs¬
st etter einen Angriff des Gleißle zurückgewiesen ,
also in Notwehr gehandelt hat . Ein Messer wurde
übrigens nicht gebraucht, die Wunde rührt vielmehrvon einem Schraubenzieher her.

: : Malsch , 17 . Okt. Gestern wurde ein 36jährigerLand st reicher aufgegriffen. Er zündete in seiner
Zelle das Stroh seiner Lagerstätte an, wahrscheinlichum das Rathaus in Brand zu setzen. Durch den
Qualm wurden die Gemeindebeamten aufmerksam.Man konnte aber die Zelle nicht sofort öffnen , da der
Polizeidiener den Schlüssel bei sich trug und es mußte
zunächst ein Schlosser geholt werden. Als man endlich
in die Zelle eindrattg, fand man diese dicht gefüllt mit
Rauch, den Landstreicher noch lebend, aber „stark ge¬
räuchert" vor . Hätte es etwas länger gedauert, sowäre der Brandstifter unzweifelhaft erstickt. Erft im
vorigen Jahr ist das Rathaus völlig niedergebranntund wieder aufgebaut worden.

* Bruchsal, 18 . Okt. Das Bürgermeisteramt machtbekannt, daß die Stadtgemeinde größere Mengen
Kartoffeln bezieht und sie zum Selbstkostenpreis
an Minderbemittelte abgibt.

* Mannheim , 18 . Okt. Die geländete weibliche
Leiche wurde als die der 20 Jahre alten Tochter des
Prokuristen Palm in Oggersheim, der Geliebten des
durch Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Lehrers
Schott festgestellt .

: : Mannheim , 18 . Okt. Der Rentier Hugen -
schütz aus Darmstadt , der erst vor 14 Tagen von der
hiesigen Strafkammer zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden war , weil er mit seinem Kraftwagenein Mädchen aus Schwetzingen überfahren und getötet
hatte , hat auf der Staatsstraße Mainz -Darmstadt die
geschlossene Barriere zertrümmert , so daß das Auto¬
mobil mitten auf dem Bahngleis liegen blieb . Kaum
hatten sich die drei Insassen aus dem Auto gerettet,als auch schon der Eilzug heransauste und das Auto¬
mobil vollständig zertrümmerte.

* Heidelberg, 18 . Okt. Hier haben sich acht Ver¬
eine mit etwa 6000 Mitgliedern zur Bekämpfung
der allgemeinen Teuerung zu einer „Gemeinnützigen
Vereinigung zur Beschaffung billiger Nahrungsmittel "
zusammengeschlossen . Dieser Vereinigung gehören an :
die hiesige Gruppe des badischen Cisenbahnerverban-
des, das GewerkschaftskartellHeidelberg , der Gewerk¬
verein Hjrsch-Duncker Heidelberg, die Kohleneinkaufs-
genossenscyaft , der hiesige Mieterverein, der sozial¬
demokratische Verein Heidelberg und der Verband
unterer Postbeamten .

—n . Heidelberg, 18. Okt. Heute früh 4 Uhr brach
in Walldorf Groß f euer aus , das infolge des
herrschenden starken Windes schnell eine große
Ausdehnung annahm . Ein Wohnhaus und fünf
Scheunen fielen dem verheerenden Element zum
Opfer. Zahlreiches Geflügel ist mitverbrannt . Die
Bewohner konnten kaum ihr nacktes Leben retten.
Die niedergebrannten Gebäulichkeiten waren Eigen¬tum von Dietrich Rücke rt , Georg Bühl , Philipp
Kemp , Peter Wiener Witwe und Christoph
Riemensberger . Die Ursache des Brandes ist
unbekannt.

: : Tleckarbischofshcirn. 17. Okt. In Epfenbach
brach in der Scheuer des Landwirts Fr . Wolf aus
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . Stal¬
lung und Scheuer ist niedergebrannt.

: : Baden-Baden, 18. Okt. In einer stark besucht̂ ,
Protest Versammlung , zu der auch die Haus¬
frauen aller Stände erschienen waren , besprach nuntẑdie Maßnahmen gegen die Teuerung . >
einer einstimmig angenommenen Resolution wich d» -
Stadtrat ersucht , nach dem Verkauf von Kartoffeln ,sofort auch geeignete Maßregeln zur Bekämpfung in»
hohen Fleisch - , Gemüse - , Obst - und Brotpreise zu er¬
greifen. In der Resolution wird weiter der Ent»
küstung darüber Ausdruck gegeben, daß d Preise der
Milch in Baden -Baden mit 26 L pro Liier höher sinhals in anderen Städten . Allerdings ist hier eine statt.
Milchkommisfion tätig, die sich mit der Errichtung einer
Milchzentrale beschäftigt .

: : Freiburg . 18. Okt . Die vereinigten Milch -
Händler Freiburgs haben beschlossen, um tt,
Gründung einer Konsumentengenoffenschaft zu ver¬
eiteln, die Milch zum alten Preis zu liefern.

ei . Feldberg, Amt Müllheim , 18. Ott . Der Land¬
wirt Wilhelm WelLkirch hat dieser Tage seinen
achten Sohn zum Militär emrücken sehen .Wenn der letzte und jüngste der Söhne seine zwei
Jahre abgedient hat, tritt der wohl vereinzelte Fall,ein , daß ein Vater in einem Zeitraum von 26 Jahre,
16 Jahre lang Söhne unter der Fahne hatte .

Ans Oberbaden, 18 . Ott . Das Großherzogz .
paar besuchte kürzlich auf seiner Automobilreise von
Schloß Mainau nach Badenweiler mehrere Orte des
badischen Oberlandes. Es traf gegen 12 Uhr in
Schwaningen ein. Durch den Bürgermeister ließ
sich der Großherzog eingehend Bericht über die Aus¬
räumungsarbeiten und die Lage der Abgebrannten
erstatten . Der Aufenthalt dauerte etwa eine halbe
Stunde . Sodann fuhr das Großherzogspaar nach
Fützen . Die Fahrt ging zunächst durch den neuer¬
bauten Ortstell und dann nach dem Rathause , wo der
Landesfürft den Bürgermeister sprechen wollte. Da
letzterer zurzeit kränklich und an das Zimmer gefesselt

Vorstand und erkundigte sich eingehend über den Vau
der neuen Häuser und die Verhältnisse der Brand¬
beschädigten . Ein weiterer Besuch des Großherzogs¬
paares galt Rothaus . Es stieg dort im Gafchaus
ab und nahm das Mittagessen ein. Nach einer kurzen
Besichtigung der Staatsbraüerei wurde die Fahrt nach
Badenweiler fortgesetzt .

: : Sk. Georgen, l. Schw., 18. Ott. Unter dem Vor-
sitz von Bürgermeister Franz fand auf dem Rat¬
hause hier eine Besprechung der Aerzte über den
Stand der in unserer Gemeinde so stark grassierenden
Diphtherie statt. Die Erkrankungen gehen jetzt
glücklicherweise zurück. Die Schulen werden aber noch
mindestens 14 Tage geschlossen bleiben.

: : Waldshnt , 18. Ott . In Hartschwand ist das
Haus des Bürgermeisters Berger vollständig
niedergebrannt . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet.

: : Gengenbach. 18. Ott . In der Nothalde bei Ohls¬
bach wurde das Haus des Schneiders Bruder ,
während sämtliche Bewohner abwesend waren , durch
Feuer vollständig zerstört . Die Ent¬
stehungsursache ist noch unaufgeklärt.

* Dürkheim a. S ., 18 . Ott. Eine seltene Natur¬
erscheinung ist am hiesigen Psarrhause zu sehen.
Der dort am Toreingang angepflanzte Rebstock, trägt
bereits die zweiten Früchte, die ihrer Reife entgegen
gehen .

* Steinen . 18. Ott . Ein Schuhmachergesell« von hier
vurde am Sonntag nacht gegen 11 Uhr aus dem Heim-
vege von Schlächtenhaus von mehreren Burschen
iberfallen , mißhandelt und seiner Barschaft
>eraubt . Die Täter sind noch nicht ermittelt.

ei. Oeffingen. 18. Okt . Der am Freitag abend hier
in der Bahn verungl ückte Landwirt Muchen -
>erg er ist seine schweren Verletzungen erlegen .

: : Wolfach , 18 . Ott. Ihr Einbach ist das Speicher-
ebäude des A. Ramsteiner bis auf den Grund
iedergebrannt. Der Schaden beträgt 6000 -A . Der
irand soll durch mit Feuer spielende Kinder entstao-
m sein .

: : Singen , a. H., 18. Okt . Hier ist die Errichtung
ner Aluminiumfabrik in die Wege geleitet
orden.
: : Konstanz, 18 . Okt. Der Stadtrat beschloß die

Errichtung eines Seesischmarktes , ferner den
Zezug eines größeren Quantums Kartoffeln zur Ad¬
obe zum Selbstkostenpreis. Es sollen ferner Aebungen gemacht werden, über den Preis fürs
Ähweinefleisch . Der Stadttat hat sich ferner der Ein¬
abe der Städte des Deutschen Reiches an die Reichs -
egierung angeschlossen, um die Einfuhr von Bieh uiü>
Gefrierfleisch zu erreichen .

Gerichlssaal.
e . Areiburg i. V-> 17. Ott . Am Sonntag , den 10.

September , gegen Mitternacht , brannte der sogenannt«
Pfisterhofin Burg (bei Kirchzarten) vollständig
nieder. Als Brandstifter wurde der bei dem Schmied
Kinzler in Burg in Dienst stehende 28jährige Knecht
Severin Wiegand von Schupbach festgenommm -
Vor dem Freiburger Schwurgericht fand
heute die Verhandlung gegen ihn statt. Die Beweis¬
aufnahme ergab folgenden Sachverhalt . Wiegand,
der von seiner Frau wegen Ehebruchs getrennt ist,
spielte sich in der Umgegend von Burg als Liebhaber
auf und unterhielt mehrere Verhältnisse. Deswegen
und wegen seiner widerlichen Großtuerei hat man
überall seine Person nicht besonders respektiert . Ec
hielt sich darüber auf und ärgerte sich besonders über
den Sohn des Pfisterbauern , von dem er, ohne Grund
zu haben, glaubte, er mache sich über ihn bei anderen
Leuten lustig. Dieser Groll sollte in furchtbarer
Weise ausbrechen. Er zündete das Oekonomiegebäudedes Hofes an , in dem , wie er wußte, der Sohn des
Hofbesitzers und seine Knechte schliefen. Das Feu«
griff rasch um sich und in wenigen Augenblicken st«u>
der prächtige Schwarzwälderhof in Flammen . Du
Leute kamen noch heraus , die Fahrnisse und 14 Süw
Vieh verbrannten . Der Gesamtschaden betrug 4000«
Mark, von diesen sind nur 11000 Mark durch du
Gebäudeversicherung gedeckt. Der Brandstifter wurde
bald überführt und gestand seine Tat dann auch Zst-
Das Gericht verurteilte ihn wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre ZuG'
Haus beantragt .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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Uoknungen

Belfortftrafte 8 ,
a Stock , ist eine herrschaftliche
2 Zimmerwohnung mst Balkon
« ch reichlichem Zubchör per sofort

später zu vermieten . Näheres
Mterre .

Hochelegante

ßmsABMhmz
7 Zimmer , Bad , große Diele , reichlich
Zubehör, eoent . auch Stallung , um -
Mdehalber auf 1 . November zu ver-

Auskunft erteilt das Kontor
Tagblattes .

6 Zimmer - Eckwohnung
Mt Baderaum , Keller - und Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiserstr . 247 ,

, z Treppen( Kaiserplatz ) zu vermieten .'
gu erftagcn im 2. Stock daselbst.

Eisenlohrstrafte 41 ist wegen
Ersetzung der 2 . Stock , 8 schöne
Zimmer, Küche , Bad , große Diele ,
z Mansarden , Balkons und Verandas ,
sme Aussicht ins Gebirge , sofort oder
1. April zu oerm . Näh . Kriegstr . 1S1 .

Geräumige , Helle 6 Zimmerwoh -
aang ist Ecke Kaiser - u . Kreuzstr . S,
l Treppe hoch , für Wohn - od . Lüro -
poecke , sogleich od. später zu oer -
aiieten . Kr erfragen im Laden .

kriegstratze IIS, 1 Treppe hoch .
Ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
» it sämtl . Zubehör auf sogleich
p, vermieten . Anzufehen von 3 bis
j Uhr Werktags . Näheres parterre
ch. beim Eigent ., Hirschstraße S1 .

Weinbrennerstrafte 14 , ohne
Ks -a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 8 Zimmern . Küche ,
Bad, Balkon , Veranden , per sofort zu
nrmietm . Gas und elektr. Licht ,^Warmwasserheizung. Großer Garten
« rhanden. Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Herrschaftswohnung.
Vorholzstraße 32 ist im 3 . Stock

die herrschaftliche Wohnung von 6
Zimmern u . reicht. Zubehör , elektr.
Licht, Etagenheizung rc . versetzungs¬
halber per sofort oder 1 . April zu
»ermieten . Einzusehen täglich u . zu
erfragen Klauprechtstraße 9 , 2 . St .

8 bis !j Zimmkmobiimg
(II. Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611 .

Sehr schöne

4 ZimlirerniohnunM
im Neubau Uork -Draisftrafte , hübsch ausgestattet, mit ^allem mod. Zubehör , wie Erkereinba « , Balkon , A

^ Veranda , Bad , Mansarde rc ., per sofort oder später Zu
'

^ vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
G 4. Stock bei Herrn Schulzenstein . (r

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m . reichl. Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbstDurlacher Allee 15,
1 . Stock.

Viktoriastr . LS ist die5 Zimmer¬
wohnung im 2. Stock auf sogleich
zu vermieten . Zu erfrag , im 4 . Stock.

Karlstrafte 57 , 3. Stock, schöne
5 Zimmerwohnnug und Zubebör
sofort oder später zu vermieten . Nah .
4. Stock.

Gartenstrafte 4L , schönste Lage ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör , ein¬
gerichtetes Bad , auf 1 . Januar 1912 an
ruhige Familie zu vermieten . Auzusehen
von 10 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr.
Alles Nähere im Hochparterre .

AMrHt 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ca. 35 qn , grofter
Terraffe nebst reichlichem
Zngchör , auf sogleich zu
vermieten . Einzusehen von
11 — 1 und 3 - 5 Uhr . Nä¬
heres Hirfchstrafte 94 im
Kontor.

Kaiser-Allee 107
P wegen Versetzung der 4. Stock , be
Achend aus 6 Zrmmern nebst Zubchör ,
Bad, Veranda , Trockenspeicheranteil,
per sofort oder später zum Preise von
1150 4̂! zu vermieten . Näheres bei
Ragel L Karth , Kaiserstraße 146
oder bei dem Eigentümer Hofbäcker-
meister Fr . Geisendörfer » Ludwigs -
Platz.

HirschstratzelvS
in freier Lage, ist eine schöne Herr¬
schaftswohnung, 6 oder 7 Zim¬
mer mit Balkon , Erker , großer
Veranda , Badezimmer , Speisekam¬
mer, Fremdenzimmer , Mädchenzimmer ,2 Kellern und Kammer nebst großem
Gatten auf 1 . April ISIS zu ver-
mietm. Näh . Schützenstraße 38III .

Zu vermieten aus
sofort oder später:
« dlerstrafte 38 NI eine

schöne 5 Zimmerwohmmg
und Zugehör ;

verwigstrafte SN eine
schöne , geräumige 5 Zim¬
merwohnung (Eckhaus) mit
Balkon und Zugehör ;

Kaiserstrafte 5N (Eingang
Durlacherftraße ) eine 3 Zim¬
merwohnung und Zugehör .

Näheres im Büro der Brauerei
Fr. Hocpfner » Karl-Wil-
helmstraße 50.

Rüppurrerstraße 29 b , 3 . Stock, ist
kme hübsche 5 Zimmerwohnung mit
«Eon , Speisekammer , Badezimm .
!"E reichl. Zubehör auf sofort oder
Mer zu vermieten .

hirschsstaße 1 . parterre , nächst der
«aiserstraße , ist eine Wohnung von
^ Zimmern , neu hergerichtet , mit
Ms und elektr . Licht, auch fiir Büro
M geeignet , sofort zu vermieten .
Meres im 2 . Stock.

Schöne S Zimmerwohnung , im
r . Stock der Durlacher Allee , ohne«ls-a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Aoezimmer , Küche, 2 Keller . 2
Mansarden, der Neuzeit entsprech .
gerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
7-rfihen , aus sogleich zu vermie -

Zu erftagen Rudolfstraße 31.
? Nerre . links .

Adlerstraße 2z
nächst dem Schloßplatz ,S Treppe « hoch , hübsche ^a Zimmerwohnung mit

reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten - Nä¬
heres Schloßplatz 7, parterre ,nn Bureau .

FM bkzikWr.
Nelkenstraße 1 . nahe Kaiser - Allee

(Hallestelle der Straßenbahn ) ist eine
herrschaftliche Wohnung von 4 gro¬
ßen Zimmern , großer Küche, Bade -
zimmer , Balkon und Veranda und
üblichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst 2 . Stock.

Adlerstraße 15
ist per sofort zu vermieten : eine
schöne Wohnung im 2. Stock von 4
Zimmern , Alkoven , Küche, 2 Kellern
und Mansarde . Zu erfragen daselbst
im Laden sowie Kronenstraße 33 .

MpMrmstr . 29 a
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hcrgerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort zu vermieten . Zu
erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock.

Lmsenstrahe 4S. Seitenbau , pari .,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , mit
Koch- und Leuchtgas -Einrichtung ,
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres daselbst bei Lamport oder
bei dem Eigentümer , Vorholzstr . 11 .

Klauprechtstraße S8 im Seiten¬
bau eine 2 Zimmer -Wohnung mit Gas
per sofort zu vermieten .

Rinthcimerstrafte 16 , Vdrh. II ,
ist eine Zweizimmerwohnung ver-
setzungsbalber soi. oder später zu oerm.

Markgrafenstr . 38 ist im Hinterh . ,
4 . St ., ein frdl. Wohnung , 2 Zimm .,
Küche, Keller , Holzplatz auf sof . od.
spät , zu verm . Zu erfragen i . Laden .

Zweizimmerwohnung mit Bad , Küche
usw . im 5 . Stock Melanchthonstraße 3
an eine ruhige Familie per sofort zu
vermieten . Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg - Friedrich -
straße 28.

Eisenbahnstraße 1311
eine 2 Zimmerwohnnng krankheits¬
halber sofort zu vermieten .

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf sogleich zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr
Näheres im 2. Stock.

Bachstrafte 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock, sofort
zu vermieten .

Philippstrafte 3 sind sofort part.
3 schöne Zimmer und Küche zu ver¬
mieten.

4 Zimmerwohmng
mit sämtl . Zubchör per sogleich
Amalieustrafte 65 zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock daselbst.

Gchillerstrafte 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmer «. Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubchör im
3. Stock M vermieten . Preis KO
Zu erftagen im Laden.

Ettlingerstrafte 21 , in freier Lage ,
ist der 3 . Stock mit 4 Zrmmern , übl .
Zubehör auf 1. Jan . an 1 bis 2 Per¬
sonen, ruhige Mieter , zu vermieten .
Zu erfragen daselbst, 1 Treppe hoch.

Lcsfingstratze 43 , nächst der Krieg¬
straße , ist der 2. Stock, bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zngchör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Bachstrafte 46 s , Neubau, sind
im 1., 2. u . 3. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr . 89 im 1. Stock .

Luisenstrafte 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zngchör auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Uhlandstrafte 6 , nächst der Kaiser-
Allee, ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
aufsogleich zu vermieten . Näheres
daselbst.

Draisstraße 2 , parterre, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636 .

Hirfchstrafte 62 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf sogleich zu vermieten . Zu
erftagen Sofienstraße 95. Ebendaselbst
ist auch eine Werkftätte von ca . 25 gm
sofort zu vennietcn .

Schillersiraße 24 im 3. Stock ist
eine sehr schöne 4 Zimmerwohnnng
mit 2 Ballonen , Küche, Keller , Man¬
sarde auf 1 . November zu vermieten .
Näheres parterre .

Lessingstr. 23III schöne 4Zimmer-
wohn ., Küche , Mans . u . 2 Kell . auf sof. m
verm . Näh . part . od . Lammstr . ld , 5 . St .

Nudolfstrafte Z8,
Ecke Durlacher Allee, ist per sofort
zu vermieten : eine hübsche Woh¬
nung im 4. Stock von 4 oder 5
Zimmern mit Zubehör . Zu erfra¬
gen daselbst im Laden .

Rinthcimerstrafte 28 (Neubau)
ist eine 8 Zimmerwohnnng mit Au¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Kriegstraße 26 II .

Draisstraße 2, 4. Stock , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicher kammer auf sofort od. spä
ter zu vermieten . Näheres Angar
tenftraße 32 , Büro . Telephon 1636 .

Scheffelstraße 80 ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf sogleich
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Rheiastrahe 12, 4 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
sofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4. Stock ._

Gebhardtstrafte 35 , Beiertheim ,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer -
Wohnung , ohne Vis - a-vis , auf sofort
zu vermieten . Näheres Marienstr . 89,1. Stock.

Steinstrafte 7 , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubchör auf sog l eich
oder später ?u vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels . Kriegstraße 115.

Ecke Sofien - «. Gabclsberger -
stratze in freier , guter Lage sind auf
sogleich schöne 3 » 4 und 5 Zim¬
merwohnungen mit allem Zugehör
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
nn Bureau .

Bachstrafte 81 im 5. Stock ist
eine 3 Zimmerwohnnng per sofort
zu vermieten . Näheres im Baiigeschäft
Jakob Nun » jnn ., Winterstraße 4.
Telephon 649.

Sofienstrafte 18S ist nn 2. Stock
eine schöne Drei -Zimmerwohnnug
wegen Versetzung auf 1 . Januar zu
vermieten . Näheres Maxaubahnstr . 1
im 2. Stock .

Scheffelstraße 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Welkstenstrafte 18 (Neubau )
ohne Vis -a -vis , sind p . sof . od . spät ,
moderne 3 Zimmerwohnungen mit
Bad u . Gartenanteil rc . zu vermiet .
Näh . im 1 . Stock links oder bei Ar¬
chitekt L. Walther , Brauerstraße 29.

KorMilineiistraße
schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Zugehör und Garten sofort an
nur ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres Bismarckstraße 53 , parterre .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95 ,2. Stock, od . Hotel „ Sonnet Kreuzstr.

s Zimmerwohnnng
Essenwernstrafte sofort oder später
Zu vermieten . Näh . Ludwig -Wilhelm -
straße 11 im 2 . Stock rechts .

Mendelssohnplatz S, vis - a-vis
dem Hotel „ Grünwald "

, ist wegen Ver¬
setzung eine sehr schöne 2 Zimmerwohn
auf 1 . Januar 1912 zu verm . Zu erst .
Kriegstr . 10,2 . Stock , bei Nuftberger .

Zn vermieten ans
sofort oder später :
Waldhornstrafte 49III ,

Seitenbau , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zugehör ;

Karl-Wilhelmstrafte 18 ,
parterre , eine 1 Zimmer¬
wohnung und Zugehör :

Waldhornstrafte 49III ,
Hinterhaus , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zugehör ;

ferner
ans I . Noo. 1911 :
Zirkel 9II eine 2 Zimmer¬

wohnung nebst Zugehör .
Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Hocpfner , Karl-Wil -
helmstraße 50.

Zu vermieten.
Fabrikgebäude ,

für Fabrikation , Lager und Bureau , mit
großen Einfahrten , auf allen Seiten frei»
flehend , enthaltend drei Säle s 7VO qm ,Kellerräurrre, Wohnungen re . , eventuell mit
Dampfmaschine , Aufzug rc. , Per sofort oder
spater zu vermiete ». Dasselbe kann auch
in zwei unabh . Teilen vermietet werden .

Näheres beim Eigentümer : l,u «1«ttgklsinrvi », Karlsruhe , Rooustr .23s , Bureau .

Zu vermieten.
Unsere beiden Fabrikhallen von 55x23 m mck

33x17 m , erstere mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten.

Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik,
vorm. Gschwindt K Co ., Akt .-Ges. i. L,

Ritterstraße 13/17.

Karl Friedrichstrafte 28 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I .

Schützenstrafte 51 ist auf sofort
oder später schönes Mansardenzimmer ,
Küche , Keller an kleine Familie oder
einzelne Person zu vermieten . Näheres
im Laden.

Sof . ist eine sreundl . , schöneWohmmg ,
groß . Zim . , Klicke , Kell., an 1 od . 2 Perl ,
zu vermieten : Hirschstr. 7 . Zu erst . part .

Kapellen straße 54 großes Mansar¬
denzimmer nebst Küche u . Zub . auf
sof. od . später zu verm . Zu erst , im
2 . Stock.

1 großes Zimmer und Küche
sogleich zu vermieten an 1—2 Per¬
sonen . Anzufragen Leopoldstr . 13,
2. Stock oder Schillerstraße 48.

LLäen uuck Lokale
In der Kaiserstr ., zwischen Kronen -

und Waldhornstraße , ist ein Laden
mit zwei Schaufenstern , 2 Zimmer « ,
schönes Magazin auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor des Tag¬
blattes .

Moderner Laden
mit Wohnung Kreuzstraße 18 sofort
oder später zu vermieten .

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäst . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Kutsch -, Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1, 2. St .

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Vierordtbad .

Brrreauräurne .
Kaiserstrafte 89 ist die Wohnung,2 Treppen hoch , welche mehrere Jahreals Anwaltskanzler benützt wurde ,

auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.
Werkftätte zu vermieten .
Eine Helle Werkstätte für einen

Blechner ist sofort sehr billig zu ver¬
mieten : Rheinstraße 59.

Schöne , geräumige Werkstätte ,
96 gm , mit elektr. Licht und Kraft¬
anlage ist sofort oder später billigst zu
vermieten . Näheres bei

Wiirteuberger 4 Haas ,
Liststraße 5 (Bannwald ).

Lagerplatz .
Degenseldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Ammer

karlslrahe 86 ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gut möbliertes Zimmer , ohne
Vis - a - vis , ist sofort zu vermieten :
Steinstraße 19,1 . Stock

In guter Familie finden 2 junge
Kaufleute Wohn - und Schlafzimmer
mit Pension (Preis 65 ^ t ) sofort od .
1 . Nov . ; evtl , auch ein Herr . Näh .
Adlerstraße 35, 2 Treppen .

Zu vermieten :

Glchl « dmtt Mk«
mit Souterrain und großen , anstoßenden Räumen (auf
Wunsch mit Wohnung) in guter Lage der Kaiserstraße ,
ans 1 . April oder früher ;

eine Wohnung , welche ganz neu hergerichtet
wird, 7 Zimmer , Bao und Zubehör auf 1. April »

ei« sehr großes Magazin , taghell, mit
Oberlicht und großen Seitenfenstern , anstoßendem Kontor
und sehr großem , Hellem Schienenkeller auf 1. April .

Näh. Kaiserftraße 164 im Laden od. durch
Bureau Siornsand .

Zwei schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer mit Klavier sind zu
verniieten . Näheres Werderstr . 14 I .
( Nähe Ettliiigerstrafte zwei gut
möblierte Zimmer zu vermieten:
Werderstraße 5 , parterre .

Kaiserstraße 65, zwei Treppen hoch,
ist ein hübsch möbliertes Balkonzimmer
sofort zu veiinieten .

Schöne - Zimmer , nach der Kaiser¬
straße gelegen , sofort zu vermieten mit
oder ohne Pension . Zu erfragen
Kaiserstraße 110 I .

den Sonntagplatz , mit oder ohne
Pensionzuvermieten : Friedenstr .28 III .

Sehr freundlich möbliertes , warmes
Zimmer bei kleiner Familie auf 1 . Nov.
billig zu vermieten : Adlerstraße 4 im
5. Stock .

Zu vermieten ein schönes, freundliches
Zimmer mit separat . Eingang äußerst
Mg : Klauprechtstraße 47 , 4 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer ist sofort
oder später billig zu vermieten
Schützenstraße 94 , 1. Stock.

Lessingstr. 2 , part -, sind 2 sein möbl.
Zimmer (Wohn - u . Schlaft .) , em Bücher¬
schrank vorh -, an nur bess . Herrn auf sof.
od . 1 . Nov . zu verm . Dauermieter bevorz.

Sogleich sind sehr schön möblierte
Zimmer an Herren zu vermieten :
firschstraße 7. Zu erfragen parterre .

Ein unmöbliert . Zimmer m . Koch¬
ofen ist sogleich oder später gegen
etwas Hausarbeit unentgeltlich ab -
zugeben . Näh . Marienstr . 70, L St .

Friedenstraße 20 , parterre ,

Wohn- n. Schlafzimmer
auf 1 . November zu vermieten.

Eiserrlohvstr. 29 :
möbliert « Zimmer .

Leopoldstrafte S« ,
patt . , ist ein großes , möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort billig zu vermieten .

Nlel^ mclie
2 Fräulein (Beamt .) suchen Zwei -

Zimmerwohnüng mit Zubehör in
gutem Hause auf April . Offerten
unter Nr . 1041 an das Kontor des
Tagblaües erbeten .

Wohnung
gesucht auf 1 . April 1912 von 5 bis 6
Zimmern nebst Zubchör , West- oder
Südweststadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter Nr . 777 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kornblumenstraße 4, 2 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer ,
ohne Vis -a -vis , ist auf sofort oder
später zu vermieten .

Kaiser - Allee 1 , 3. Stock.
Zimmer ,

möbliert oder unmöbliert , billig zu
vermiet . : Brauerstr . 19 , 4. Stock l.

Bismarckstraße 31 , parterre , sind auf
15. November 2 gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) in gutem,
ruhigem Hause zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer mit sep . Ging , ist
in ruh . Hause sof. preisw . an sol. Herrn
zu verm . : Boeckhstr. 14 , 2 . Stock links.

Großes , schön möbl . Zimmer (West¬
stadl) an besseren Herrn mit od . ohne
Pension zu vermieten . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Karlstrafte 41 ist ein gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension so -
gleich oder später zu vermieten .

Amalienstraße 15 ist ein
einfach möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .
Hirschstraße 43 , 3 . Stock , ist ein

möbliertes Zimmer mit Frühstück so-
gieich oder 1 . November zu vermieten.

Ein schönes, freundliches Zimmer ,
gut möbliert , ist auf 1 . November
zu vermieten : Akademiestr . 31 , ll .

Waldstrahe 75 , 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer

mit Piano zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten mit sep . Eing . Preis
10 -K pro Monat .

Rowaüs -Anlage 1, 5. Stock.

6 —7 Zimmerwohmmg
nebst Zubchör, Bad rc. per 1. April 1912
gesucht . Zentrale Lage,, eoent. Oststadt
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1047 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Klcinms Atelier
aus sofort gesucht . Oss . unt . Nr . 1054
an das Kontor des Tagblattes erb .

Aus 1 . April wird ein

Magazin
möglichst im Zentrum der
Sladt zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1023 an das
Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Ammer
Möbliertes , Ungeniertes Zimmer

mit separatem Eingang , mögt , par¬
terre , für 4 Wochen zu mieten ges.
Gefl. Offert , mit Preisung , unt . Nr .
1009 an das Kontor des Tagbl . erb .

Auf 1 . November sucht älterer ,
ruhiger Herr , viel zu Hause, Mitte der
Stadt , gut möbliertes , sonniges

88^ Zimmer
ohne Frühsttick. Offert , mit Preis unt .Nr . 1045 an das Kont . des Tagbl . erb .

Ein Helles , heizbares » unmöbliert .
Zimmer

mit Tisch gesucht . Off . unt . Nr . 105«
an das Kontor des Tagblattes erb.



10000 14von Mk.,II . Hypothek, innerhalb 68 bis 70 " o
der Schätzung auf 1 . November oder
Januar gesucht . Angebotewerden
Hirschstraße 43 , entgegengenommen

1
MM W. KW«hrk . >
Gut verzinsliche,

^ 4 jährlich
kündbare Hypothek, durch Nach-

^ Hypothek gesichert , ist besonderer
^ Umstände halber mit bedeutendem
1 Nachlaß sofort zu verkaufen.
1 Offerten unter Nr . 1055 an das
F Kontor des Tagblattes erbeten.

Hypothek
von 6000 -F auf ein amtl . zu 88000 . .-
geschätztes neues Wohn - u . Geschäfts¬
haus in bester Lage bei einem Zinsfuß
bis zu 6 O2 ° io aufzunehmen gesucht
Hypothekenbelastung 76000 Gcfl .
Off . unter Nr . 957 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

1000 Mark werden an II . Stelle
bis 75 der amtlichen Schätzung au '
ein Zwei - und Drei -Zimmeryaus
nächst der Bernharduskirche , gesucht,
Offerten unt . Nr . 1050 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

ISsidUek
Kleidermacherinnen

sowie 1 Lehrmädchen
können sof. eintr . : Zähringerstr . 3 , 2 . St .

Tüchtige Arbeiterin
zur Aushilfe von einer Damenschneiderin
sofort gesucht , ebenso wird noch ein
Lehrmädchen angenommen : Gerwig
straße 60 III rechts.

Suche auf 1 . November

Anfängerin
ins Buffet . Näheres Amalienstr . 16.

Zu einem 8 Monate alte «
Kinde wird eine gesunde , Pflicht
treue , gewissenhafte

MerpslMik
auf 1 . November gesucht , die aus
besserem Hanse gute Zengniffe
hat . Borznstelleu O2S bis 11 oder
5 bis 7 Uhr : Vorholzstrasse SS ,
S . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Ein in allen Zweigen der Haus¬

haltung bewandertes Mädchen
wird auf 1. November gesucht :
Waldhornstraße 10, parterre .

Wegen Erkrankung des anderen
Mädchens wird im Hotel „ Erbprinz "
ein fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht ._

Gesucht für sofort ein Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und gute
Empfehlungen hat .
M . Kröntet » Wwe, Zähringerstr. 104 .

Mädchen -Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen

bei hohem Lohn per sofort ge¬
sucht : Luisenstraße 18, parterre.

Ein ehrliches Mädchen , das selb¬
ständig kochen und dem Haushall
vorstehen kann , sofort gesucht. Näh .
Beiertheimer Allee 80 , Geiger .

Stütze,
erfahren im Haushalt , gesucht . Haus
Geiger , Leiertheimer Allee 80.

Tüchtige Haus - und Zimmer -
W» mädchen , Aushilfskellnerinnen
I > sofort gesucht . Marie Fuhr .

Gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Kreuzstrasse SO , 2. Stock.

Per sofort gesucht ein

Zrüchenmädchen
für die Spülküche .

Lass Bauer .

Gesucht
für 1 . November

Privatköchinneu mit guten Zeugnis¬
sen, Mädchen für alle Hausarbeiten ,
die gut bürgerlich kochen können ,

Reslaurakionsköchinnen,
Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Stadt . Arbeitsamt .
Zähringerstraße 100 . Tel . 629.

Ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht:
_ Parkstraße 7, 3 . Stock.

Eine pünktliche Frau od. - . .^ chen
wird von 8 bis 6 Uhr gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Vorstellung 0.
11 bis 2 Uhr : Kaiser - Allee 39.

Junge Mädchen
für leichte Beschäftigung gesucht.

Zigarettenfabrik Hammurabi ,
Ritterstraße 17.

Für Karlsruhe und Umgebung .
Wir suchen zum Vertrieb unserer Schuh -Creme und Putz¬mittel einen

tüeiitiMii ksüemlsn,
welcher mit der Kolonialwaren und einschlägigen Kundschaft in
obigem Bezirk durch langjährigen Besuch bestens vertraut ist, um
unsere Marken weitgehendst einzuführen, gegen hohe Provision oder
festen Gehalt .

Offerten mit Zeugnisabschriften , Photographie , Aufgabe von
Referenzen und Angabe der Gehaltsansprüche befördert unterNr . 1041 das Kontor des Tagblattes .

WeWherill ,
die auch in kleinen Abänderungen
von Kleidern bewandert ist, wird für
einige Tage in der Woche gesucht.
Zu erfragen Schloßplatz 10, 3 . Stock.

kkWMW
gesucht

für Galanterie¬
geschäft gegen Ver¬
gütung. Eintritt sofort
oder 15. Oktober . Offert,
unter Nr. 1048 an das
Kontor des Tagbl . erbeten .

Putzfrau
für Samstag vormittags gesucht.

Nvkkftrahe 6 , 3 . Stock , südl.

Mnnttek
Suche zum sof. Eintritt auf mein

Bureau
jungen Mann oder Fräulein ,

welche stenographieren können und
auf der Schreibmaschine geübt sein
müssen : Kaiserstraße 136 .

Bauführer,
prakt ., mit staatl . Berechnungen ver¬
traut , für sofort nach auswärts ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche und Zeugnisabschr .
befördert unter Nr . 1062 das Kontor
des Tagblattes .

Megenmdte Herren
nr lohnende und dauernde Reise¬
tätigkeit hier und außerhalb gesucht.
Besuch von Privatpublikum . Guter
Verdienst bei festem Tagegeld und Pro¬
vision . Meldungen 12—2 u . 6—7 Uhr :
Waldstraße 77, 3 . Stock.

10—20 Mk. täglich
Verdienst durch Vertrieb m . kaltab¬
waschbaren , echten

Zephir -Dauerrväsche,
Seidenhanfkrawatten , Dauerspielkar¬
ten usw. Vertreter und Wiederver¬
käufer auch in Privatkreisen überall
gesucht. Große Auswahl feinster
Muster . Enorme Lagervorräte . Viele
Anerkennungen . M . Fuchs , senior ,
Wäsche-Industrie , Düsseldorf 39.

5 bis 10 Mk . und mehr täglichim Hause zu verdienen . Prospekt frei.
R . Hinrichs , Hamburg 15.

Hausierer und Reisende.
auch Frauen zum Verkauf eines gu¬
ten Artikels gesucht. Großer Ver¬
dienst sicher. Hirschstr . 25, Hth . 2 . St .

Installateur
oder kupferschmiedmeister, welcher
eine Heizungsanlage nach vorhan¬
dener Zeichnung und Material aus¬
wärts ausführen kann , wolle sich mit
Angabe seiner Lohnansprüche schrift¬
lich unter S . L . 9564 melden bei
Rudolf Mosse, Karlsruhe i. B .

Hausierer
ür einen gangbaren Haushaltungs¬

artikel sofort gesuckit . Off. unt . Nr .
1040 an das Kontor des Tagbl . erb .

Für ZenttlllhtiWg
zuverlässiger Mann od. tüchtige Frau
gesucht: Schumannstraße 3, 3 . Stock.

Für einen jungen Mann ,17 ' /s Jahre alt , mit der Be¬
rechtigung zum Einjährigen und
Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine , wird auf dem
Comptoir einer Fabrik per 1 . Ja¬
nuar l912 eine kaufmännische

Lehrstelle
gesucht . Offerten unter Nr . 992
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Tüchtiger

Papierschneider
. sofort gesucht .

A . Braun L Cie .,
Waldstraße 28.

Hausbursche .
Ein junger Hausbursche kann sofon

eintreten : Kronenstraße 29.

» n Ueidttek n »

Fräulein
mit kaufmänn . Kenntnissen und in
schriftl. Arbeiten gewandt , sucht Stei¬
lung als Empfangsdame , evtl , als
Verkäuferin oder Kassiererin für so¬
fort oder später . Gefl . Offerten unt .
Nr . 1017 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Mädchen aus guter Familie mit
guten Zeugnissen sucht Stellung au '
1 . Nov . Näh . Kaiserstr . 47 , Hinterh .

Mädchen , ges. Alters , welches der
bürgerl . Küche vorstehen kann u . in allen
Häusl . Arbeit , bewand , ist , sucht au
1 . Novbr . Stelle zu kl . Fam . Zu erst ,
v . 3 Uhr : Au artenstraße 81 , parterre .

Ordenll ' -̂ es Mädchen
sucht auf 1 . November Stellung für
Küche und Haus . Off . unt . Nr . 1037
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zwei junge Mädchen , welche schon
gedient haben , suchen auf 1 . Novbr .
Stelle . Zu erfragen zwischen 4 und
6 Uhr: Waldstrahe 37, 2 . Stock .
M Privatköchin , welche auch
8 » Hausarbeit mitüberniinmt , mit
> » guten Zeugnissen sucht Stellung

auf 1 . November . Marie
Fuhr , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Kreuzstrasse SO , 2. Stock.

Braves , fleißiges Mädchen , das
bügeln und nähen kann , sucht Stel¬
lung als Zimmermädchen oder zu
kleiner Familie für alles . Zu erfra¬
gen Schützenstraße 52 , 2 . Stock.

Braves , fleißiges Mädchen sucht
Stelle als Kindermädchen oder zukleiner Familie . Zu erfrckgen Lud¬
wig -Wilhelmstraße 8 , 2. Stock.

Stelle -Gesuch .
Ein Mädchen vom Lande , das

willig alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet, sucht sofort oder 1 . Novemb .
Stelle : Akademiestraße 46, 2. St .

Mädchen vom Lande sucht Stelle .
Zu erfragen Zähringerstraße 12,
Hinth . bei Grekher .

Ein braves , fleiß. Mädchen , welches
das Kochen erlernenmöchte , sucht Stelle
in besserem Hause . Zu erst . Schntzen-
straße 83 im Laden.

Mädchen,
fleißiges , kräftiges , vom Lande , 18
Jahre alt , sucht Stelle .

Schützenstraße 38 , 4 . Stock .
Perfekte Köchin

sucht Stelle in gut . Herrschaftshause .
Näh . Sofienstr . 19, Elisabethenhaus .

Ein jüngeres Mädchen sucht nach¬
mittags eine Aushilfs - od . Monats¬
stelle. Offerten unter Nr . 1053 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gebildetes Fräulein
sucht tagsüber oder nachmittags Stel¬
lung zu Kindern . Näheres Werder¬
straße 26, 1 . Stock.

Ein Fräulein würde gerne in fein .
Hause die Küche und leichte Haus¬
arbeiten übernehmen tagsüber . Of¬
ferten unter Nr . 1042 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Tüchtige Sleidermacherin
fertigt Blusen , Röcke und Jacken in
oder außer dem L>ause an . Billige
Berechnung : Douglasstr . 13, 1 Tr .

^ - ^
» MnzrUek »

Repräsent -, redegew . , kaufm . geb .

Techniker
sucht Stellung gleich welcher Art unt .
besch. Ansprüchen . Off. unt . Nr . 1051
an das Kontor des Tagblattes erb .

Miller Mvikchikler
empfiehlt sich titl . Vereinen u . Ge¬
sellschaften für Abendunlerhaltungen .
Offerten unter Nr . 1011 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Jer Tiroler KrollWeiiler
Josef creßolen

ist hier angekommen und empfiehll
sich im Einschneiden von kraut und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G . Völkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 28, so¬
wie im Gasthaus zu den „Drei Kö¬
nigen "

, Ecke Kreuz- und . Hebelstraße.

öis einschl. Samstag

Sonder¬

preise *

UN-

Wollwaren

Kenn . Tietz

Dis
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Sonntag abend wurde in dem Ver¬
einshaus m der Amalienstraße oder
auf dem Wege von dort nach Hirsch -
traße 30 ein goldener Zwicker ver¬

loren . Gegen Belohnung abzugeben :
Hirschstraße 30 , 2 . Stock.

Wollblrinien-
Pastillen

empfiehlt

Georg Oehler, HofkMtsr,
Herrenstraße 18.

Niederlage :
Luise Wolf » Karl-Friedrichstraße 4.

Kraut-
Abschlag .
Schönes Eiuschneidckraut per

Zentner 7 Mark ans allen hiesigen
Märkte « zu haben.

Frau Wolf .

I » holländische

Schellfische
lebendfnsch, jeden Donuerstag ein¬
treffend bei

Aug . Klingele ,
am Kaiserplatz . Teleph . 671 .

krsuerkleiäer
stirbt rasok

— rärdsrvl pinni -otin, - ---
Lrttssrstrssss 28.

Tolepli . 2963 . Rabattmarken .

Wochengottesdienste .
Donyerstag , 19 . Oktober .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Duhm .

Lutberkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Heffelbacher.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr
abends Gottesdienst zur Eröffnung
des Konfirmandenunterrichts : Dekan
Ebert .

O3Nl<53gUNg.
Mp äis Mdlreiodsu L6vsi8s dorriiioksr

T'silrig .tulls au lw86rsm uuersötLliodeu Verlust
susst illuissstsu Dank

famiüö lLalkllof.
Larlsruds , äsv 18. Oktober 1911.

Danksagung.
Ls ist uus eins teure küiebt , kür äis visl-

kaedeu Lereeiss ksrrüiebou MtKekilbls, äie soreodl
uussriu verstorbenen Lrnäer , Lobrvusser u. Onkel ,

ttvrrn Keopg Kniei,
vflbrevä seiner isvssen Lrunkdeit , als auob ans
bei seinem Ableben Zuteil sssvoräsn sinä , bisrmit
unseren berrliobstsn Dunk »uWusprevbsn.

Lurlsrube, äsn 18 . Oktober 1911.

vis Nintsnblisbsnsn .

im 0 ». « »s >sg « stets vorrätig

Kesedv. Krilmaim, vsissir. 37 ^ n.
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